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Verhandlungen 


der 


ſtebenten Jahresverſammlung 


der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Baltimore, Md., 


vom Mittwoch, den 14., bis Sonntag, den 18. September 1904. 


il Alt. Bw 
nm 


Vorſitzer: O. König, 

Stellvertreter: F. Kaiſer, 
Erſter Schreiber: A. P. Mihm, 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


Näch ſte Konferenz. 
Ort: Noch unbeſtimmt. 
Zeit: Beginnend am 23. Auguſt 1905. 


Miſſtons- Komitee. 


E. Anſchütz, : L. C. Knuth, 
F. Kaiſer, W. Kuhn, 
A. P. Mihm. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 


E. Anſchütz, L. C. Knuth, Stellvertreter: F. Kaiſer. 
Scatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 163 Barclay Str., Newark, N. J. 


Anordnungs- Komitee für 1905. 
L. C. Knuth, A. P. Mihm, W. Kuhn und pastor loci. 


Verhandlungen 


der. 


Atlantiſchen Konkerenz. 
1904. 


b Eröffnung. 

In dem ſchönen Gotteshauſe der Gemeinde in Baltimore (geſtiftet von 
der Familie Miller zum Andenken von Br. H. F. Miller, ehemaliger Pre⸗ 
diger dieſer Gemeinde,) verſammelten ſich am Mittwoch Abend, den 14. 
September, die Vertreter unſerer Gemeinden zur Eröffnungsverſammlung 
der 7. Atlantiſchen Konferenz. Die Kanzelplattform war mit Palmen und 
anderen Zierpflanzen feſtlich geſchmückt; in großen Buchſtaben war über 


derſelben ein „Ebenezer“ angebracht mit den Jahreszahlen 1898 —1904 zu 


beiden Seiten. Br. R. Höfflin verlas Gottes Wort. Br. G. Peitſch 
betete. Br. H. Trumpp hielt die Eröffnungspredigt. Text: Jeſ. 52, 1. 2. 
Thema: „Eine göttliche Botſchaft an die Gemeinde Goties.“ Br. Wm. 
Pfeiffer, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hielt nach der Predigt eine 
herzliche Bewillkommnungsrede an die Delegaten und Beſucher. Die Ver⸗ 
ſammlung ſang: „Geſegnet ſei das Band.“ Br. Trumpp betete zum 
Schluß. | 
Organiſation. 


Wie üblich, wurde nach Schluß der Gebetsſtunde am Donners tag 
Morgen die Organiſation vorgenommen. Der letztjährige Vorſitzer, Br. 
O. König, nahm den Stuhl ein, und nach dem einleitenden Schrifileſen 
und Gebet, verlas er die Konſtitution und Nebengeſetze der Konferenz. 
Hierauf wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt wie folgt: 

Connecticut Bridgeport: C. A. Gruhn. New Haven: O. 
König. — Delaware. Wilmington: H. C. Baum, C. Walter. — Mary⸗ 
land. Baltimore: Wm. Pfeiffer, H. Swyter, A. Späth Br. Becker. — 
Maſſachuſetts. Boſton: S. Blum. — New Jerſey. Hoboken: G. 
Peitſh, Wm. Graafmeyer, H. E. Graafmeyer. Jamesburg: F. G. Wolter, 
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Schw. A. Lange. Newark, 1. Gem.: L. C. Knorr, F. Knuth, J. Klausmann, 


C. Haug. Jerſey City Heights: Pilgrim-Gem.: E. Berger. Town of 


Union: F. Niebuhr, Schw. Margaretha Schaaf. Weſt Hoboken: E. An: 


ſchütz:— New York. Albany: F. W. Becker. Brooklyn, 1. Gem.: J. 


J. Kebler, F. Ziehl, J. Poppke. 2. Gem.: A. P. Mihm, J. Lies, O. Hoppe, 
Wm. Lies. Süd⸗ Brooklyn: C. Schenk, H. Trumpp, H. Georg. New 
York, 1. Gem.: S. Hämel, F. Beckmann. 2. Gem.: F. Kaiſer, J. Hoeckh. 
8. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. E. Höfflin. Eagle Ave.: L. Rabe. Har⸗ 
lem: R. T. Wegener, Schw. J. G. Mäder, Schw. E. Birth. Immanuels⸗ 
Gem.: J. H. Paſtoret, Fr. Rüſeler. — Pennſylvanien. Philadelphia, 
1. Gem.: H. Kaaz, J. Paſtoret, ſen., Fr. Bleſſing, F. W. Godtfring. 2. Gem.: 
Wm. Kuhn, C. Buchner, A. Vögelin, Wm. Peter. 3. Gem.: G. Knobloch. 
Eine ſchöne Anzahl beſuchende Geſchwiſter von Newark, Brooklyn, 
Wilmington, Philadelphia u. ſ. w. ſtellten ſich im Laufe der Konferenz, 
beſonders am Samstag und Sonntag, ein. Es wurde beſchloſſen, ſie will: 
kommen zu heißen zu den Beratungen der Konferenz. | 
Da bei der Aufſtellung der Delegatenliſte na< den in den Gemeinde⸗ 
briefen angegebenen Namen es ſich herausgeſtellt hatte, daß J. C. Grim- 
mell als Delegat von der Erſten Gemeinde Brooklyn benamt war, wurde 


folgender Antrag geſtellt: | 
Da die Erſte Gemeinde in Brooklyn J. C. Grimmell als Delegat zur Atlans 


\ ſchen Konferenz geſandt hat, gegen den ſchwerwiegende Beſchuldigungen erhoben 
nd, die zu unterſuchen die Gemeinde ſich geweigert hat, ſo ſei beſchloſſen: 1. 


Daß wir als Atlantiſche Konferenz die Berechtigung von J. C. Grimmell als Dele- 
gat beanſtanden und die Erſte Gemeinde in Brooklyn auffordern, die Beſchuldi⸗ 
gungen durch ein deutſches Konzil regelrecht unterſuchen zu laſſen; widrigenfalls 
wir uns verpflichtet halten, der Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu entziehen. 
2. Daß dieſer Beſchluß der Erſten Gemeinde in Brooklyn und der Bundeskonferenz 
offiziell durch den Schreiber der Konferenz unterbreitet werde. 

Dieſer Antrag wurde von der Konferenz angenommen mit dem Amen- 
dement, daß derſelbe einem Komitee übergeben werde, welches Vorlagen 
machen ſoll in dieſer Angelegenheit, über welche dann Abſtimmung ge— 
ſchehen ſoll durch „Ja“ oder „Nein“, ohne Debatte. 

Der Vorſitzer ernannte als Komitee in der Angelegenheit von J. C. 
Grimmell die Brüder Anſchütz, Knuth, Höfflin, Kuhn und Mihm. 

Dieſes Komitee berichtete wien folgt: | 

Da die Konferenz den vorgelegte Beſchluß bereits angenommen hat, ſo be⸗ 
ſtätigen wir denſelben, mit einem Zuſas. — (Der Zuſatz unter Paragraph 1 des 
obigen Antrags lautete: „Und ihm den Sitz verweigern,“ einzufügen 
nach den Worten: ,als Delegat beanſtanden.“ Im übrigen lautete der Komitee⸗ 
bericht genau wie der Antrag und braucht hier nicht nochmals wiederholt zu 


werden.) 


Nachdem einige Brüder Erklärungen für und wider gemacht hatten, 
ſtimmte die Konferenz über den Bericht ab. Derſelbe wurde angenommen, 
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24 Stimmen dafiir und 4 dagegen, zwei dieſer eh die der Delegaten 


der Erſten Gemeinde von Brooklyn. 
Das Reſultat der Beamten wahl war: O. König, Vorſitzer; F. 
Kaiſer, Vize⸗Vorſitzer; A. P. Mihm, erſter Schreiber; F. Knorr, zweiter 


Schreiber. 
Das gedruckte Programm, welches das Anordnungskomitee vorlegte, 


wurde angenommen, mit der Erlaubnis, dem Komitee es zu überlaſſen, 
Veränderungen zu treffen, die etwa im Lauf der Sitzungen ſich notwendig 
erweiſen wür den. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Gottesdienſte: Wm. Pfeiffer, R. Höfflin, H. Trumpp. 

2. Durchſicht der Briefe: F. Kaiſer, J. H. Paſloret, S. Blum, C. A. 
Gruhn. 

3. Heimgänge: G. Knobloch, H. Swyter. 

4. Nomination des Miſſionskomitees: F. Niebuhr, S. Hämel, 
H. Kaaz. 

5. Anordnung der nächſten Konferenz: L. C. Knuth, A. P. 
Mihm, W. Kuhn. 

6. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. Knorr; Examiner“, A. P. Mihm; 
„Wahrheitszeuge“, E. Anſchütz; Commonwealth“, W. Kuhn; Religious Herald“, 
R. T. Wegener; Tagespreſſe, H. Baum und Wm. Graafmeyer. 

7. Prüfung des Schatzmeiſterberichts: J. J. Kebler, H. E. Graaf⸗ 
meyer, F. Beckmann. 


Gemeindebriefe. 


Nach Vollziehung der Organiſierung wurde das Leſen der Briefe aus 
den Gemeinden in Angriff genommen. Dasſelbe wurde in der Nachmittags⸗ 
ſitzung um 3 Uhr beendet. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berich⸗ 
tete wie folgt: 

Der augenblickliche Zuſtand der Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz be⸗ 
rechtigt zu guten Hoffnungen; gibt uns aber auch Anlaß zum ernſten Nachdenken. 
Wir haben materiellen Fortſchritt zu verzeichnen, der ſich im Erbauen von neuen 
und der Renovierung von alten Gotteshäuſern, fowie im Abtragen von alten 
läſtigen Kirchenſchulden und dem Sammeln von Baufondsgeldern kundgibt. 
Auch berichten faſt alle Gemeinden von wachſendem Einfluß der Gemeinden an 
ihren reſpektiven Orten und immet zunehmendem Fremdenbeſuch in allen gottes⸗ 
dienſtlichen Verſammlungen. Auch entnehmen wir den ſpeziellen Berichten über 
die Miſſionsausſichten in den verſchiedenen Vereinigungen, daß ſich überall Türen 
öffnen für die Predigt des Evangeliums. Wir ſchließen aus dieſen erfreulichen 
Berichten, daß der Opferſinn noch nicht erſtorben iſt und der Herr für uns deutſche 
Baptiſten hier im Oſten noch eine Arbeit zu tun hat. Der Herr gibt unſeren Ge⸗ 
meinden eine mit göttlichen Verheißungen geſtützte Möglichkeit, extenſive Miſſions- 
tätigkeit zu entfalten. Ganz beſonders lenken wir die Aufmerkſamkeit der Gemein⸗ : 5 
den auf die allerneueſten Miſſionsfelder, die in den Grenzen der Konferenz bereits 1 
in Angriff genommen und das betende Intereſſe aller Gläubigen verdienen. $0 bY 

Wir beklagen es jedoch, daß trotz dieſer erfreulichen Berichte der Erfolg im Ft T4: 


* 
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verfloſſenen Konferenzjahr ſehr gering war. Daher fühlen wir uns berechtigt, fol⸗ 
gende Empfehlungen an die Gemeinden unſerer Konferenz zu machen: 1. Daß un⸗ 
ſere Gemeinden die ihnen von Gott verordnete Aufgabe erkennen und löſen. 2. 
Daß die Prediger mehr wie je die Glieder zur perſönlichen Miſſionsarbeit erziehen 
und anſpornen, indem fie ſelbſt eine miſſionsintereſſierte, evangeliſtiſche Tätigkeit 
entfalten, die die Seelenrettung zum Ziel hat. 3. Daß Miſſionsverſammlungen, 
unter Mitwirkung des Miſſionskomitees, in Verbindung mit Nachbargemeinden 
abgehalten werden deren Zweck Aufmunterung zur Reichs gottesſache ſein ſoll. 
4. Daß unſere Gemeinden den Heiligen Geiſt und Glauben an die Wirkſamkeit der 
Predigt des Evangeliums ſich erbeten, und dem Herrn geloben, in dieſem Jahre 
treuer zu ſein in dem Beſtreben, Sünder zu Jeſu zu führen. Ferner empfehlen 
wir, daß eine engere Zuſammenwirkung unter den Gemeinden dieſer Konferenz in 
der Unterſtützung bediiritiger Gemeinden angebahnt werde, und daß Anfragen um 
Hilfelciſtung von Gemeinden, die zu dieſer Konferenz gehören, doch billig den 
Vorzug haben ſollten. 


Miſſion. 
In der Sitzung am Freitag Morgen wurde die Miſſtonsſache vor 


genommen. Br. R. Höfflin unterbreitete folgenden Bericht: 


Bericht des Miſſionskomitees. 
Teure Brüder! In folgendem legt Euer Komitee ſeinen Jahresbericht vor: 
Gleich nach Schluß der letztjährigen Konferenz in Philadelphia organiſierte ſich das 
neuerwählte Komitee und erwählte Br. E. Anſchütz als Vorſitzer und Br. R. Höff⸗ 


lin als Sekretär. 


Die predigerloſe Gemeinde in Allentown, Pa., beſchäftigte uns in derſelben 
Sitzung, doch kamen wir, trotz ernſtlicher Bemühung nicht zu einer Beſetzung der 
vakanten Stelle. Auch im Laufe des Jahres hat das Komitee, ſowie auch die Ge: 
meinde, ſich an verſchiedene Brüder gewandt, doch iſt die Gemeinde noch immer 
Johne Prediger. Dies iſt umſo mehr zu bedauern, weil Br. Mohr nicht mehr im 
ſlande iſt, ſo auszuhelfen, wie er es früher konnte. Das Feld ſollte notwendiger⸗ 
weiſe beſetzt werden, allein, es fehlt uns zur Zeit noch der geeignete Mann, der, 
wie es dort verlangt wird, in deutſch und engliſch predigen kann. 

Auf dem Gebiet unſerer Miſſionsfelder hat es im Lauf des Jahres mehrere 
Veränderungen gegeben. Im November hat Br. C. H. Schmidt ſeine Arbeit in 
Elizabeth, N. J., beſchloſſen und hat mit Zuſtimmung des Komitees die Gemeinde 


in Paſſaic, N. J., wieder übernommen und iſt ſeit Dezember 1903 dort in Tatig- 


keit. — Die Miſſion in Elizabeth wurde mehrere Monate von Br. C. A. Schlipf 
bedient. — Die Gemeinde in Union Hill, N. J., die durch die trüben Erfahrungen 
der letzten Jahre ſehr gelitten hatte, wurde durch das Komitee ermuntert, ſich an 
Br. F. Niebuhr zu wenden, deſſen Geſundheitszuſtand ſich dermaßen gebeſſert 
hatte, daß er wieder in aktiven Dienſt zu treten im ſtande war. Sie berief Br. 
Niebuhr als ihren Prediger und er nahm den Ruf an, um der ſehr geſchwächten 
Gemeinde wieder aufzuhelfen. Euer Komitee hat der Gemeinde Hilfe gewährt 
und kommt dieſelbe nun allmählich wieder in Gang unter der umſichtigen Leitung 
ihres Predigers. — Die Ebenezer⸗Gemeinde in New Pork hat ein ſtürmiſches Jahr 
zurückgelegt und ſteht augenblicklich von einer dunklen Zukunft. Br. C. Schenk 
bat das An verlaſſen und iſt dem Ruf der Gemeinde in Süd⸗Brooklyn gefolgt. — 


. 


Die Gemeinde in Süd⸗ Brooklyn, der Br. Trumpp mehrere Jahre mit großer Treue 
und Aufopferung gedient hatte, wandte ſich an das Komitee um Unterſtützung, 
weil ſie allein nicht im ſtande waren, einen Prediger zu erhalten und die Brooklyn 
Extension Society ihre Hilfe zeitweilig verſagt hatte. Es wurde eine Unterſtützung 
empfohlen, und Br. C. Schenk iſt nun ſeit dem 1. Auguſt dort an der Arbeit. — 
Auch die Miſſion der Erſten Gemeinde in Newark, N. J., hat eine Veränderung 
erfahren. Br. J. C. Huber beſchloß ſeine Tätigkeit an der Miſſion mit Ende 
Auguſt und Br. F. Knorr iſt ſein Nachfolger geworden, beginnend am 1. Septem⸗ 
ber. — Für Waterbury und Seymour, Conn., konnten wir nichts weiter tun, als 
ſie den Nachbargemeinden der Neuengland-Vereinigung zu empfehlen, und dieſe 
haben ihnen ſeit einiger Zeit mit der Verkündigung des Wortes gedient. Es iſt 
immer noch der Wunſch der Brüder in der Neuengland⸗Vereinigung, daß etwas für 
dieſe Felder getan werden möchte. Euer Komitee iſt ſich jedoch nicht klar darüber, 
ob es ſich lohnen wird, Miſſionsgeld dort zu verwenden. 

Am 21. März 1904 wurde die Jahresſitzung des Komitees gehalten in New 
York zur Beratung der eingelaufenen Applikationen um Unterſtützung für das neue 
Miſſionsjahr und Empfehlungen zu machen an das Allgemeine Miſſionskomitee. 

Folgende Felder und Brüder werden demzufolge von der Miſſion unterſtützt: 

1. Bridgeport, Conn., C. A. Gruhn, Prediger. Gliederzahl 60. Die 
Gemeinde gibt $400, die State Convention $150, die Einh. Miſſion $150. 

2. Egg Harbor, N. J., J. T. Linker, Aushlife. Gliederzahl —. Die 
Einh. Miſſion unterſtützt die Gemeinde mit $100. 

3. Elizabeth, N. J., Miſſion unter Aufſicht der Erſten Gemeinde Newark, 
N. J. Wird mit $250 direkt aus der deutſchen Kaſſe unterſtützt. Gliederzahl —. 
Br. C. A. Schlipf hat die Miſſion einigen Monaten bedient. 

4. Hoboken, N. J., G. Peitſch, Prediger. Gliederzahl 72. Die Gemeinde 
gibt $575, die State Convention $75, die Einh. Miſſion $150. 

5. Jamesburg, N. J., F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 62. Die 
Gemeinde gibt $325, die State Convention $100, die Einb. Miſſion $75. 

6. Jerſey City Heights, N. J., E. Berger, Prediger. Gliederzahl 88. 
Die Gemeinde gibt $625, die State Convention $75, die Einh. Miſſion $100. 

7. Newark, N. J., Miſſion der Erſten Gemeinde, F. Knorr, Miſſionar. 
Die Gemeinde gibt $400, die State Convention $100, die Einh. Miſſion $300. 

8. Paſſaic, N. J., C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 48. Die Ge⸗ 
meinde gibt $400, die Einh. Miſſion $200. 

9. Union Hill, N. J., F. Viebuhr, Prediger. Gliederzahl 63. Die Ge⸗ 
meinde gibt $400, die State Convention $100, die Einh. Miſſion $200. 

10. Ebenezer-Gemeinde, New York, C. Schenk, Prediger bis Ende 
Juli. Die Gemeinde gibt $600, die Einh. Miſſion $200. 

11. Süd⸗Brooklyn, N. Y., C. Schenk, Prediger. Gliederzahl —. Die 
Gemeinde gibt $500, die Einh. Miſſion $300. 

12. Allentown, Pa., predigerlos. Gliederzahl —. Die Gemeinde ver⸗ 
ſpricht $800 und Wohnung, die State Convention $150, die Einh. Miſſion 8150, 
wenn ein geeigneter Mann gefunden wird. 

Für dieſe Felder wurden alſo 32175 bewilligt, doch wird die Summe, die 
wirklich ausgegeben wird, etwas weniger ſein, der Veränderungen wegen, die vor⸗ 
gekommen ſind. Euer Komitee iſt ſtets bemüht, die Miſſionsgelder mit . 
Vorſicht zu verteilen, um damit möglichſt viel auszurichten. 


. 


Die Berichte der Miſſionare ergaben folgende Arbeit und Erfolge: Dienſt⸗ 
wochen 367, Predigten gehalten 889, Gebetsſtunden gehalten 474, duichſchnittlicher 
Beſuch der Verſammlungen: am Sonntag Vormittag 210, am Sonntag Abend 
300, in ſonſtigen Verſammlungen 100. Hirtenbeſuche gemacht 3515, Taufen 21, 
durch Briefe und auf Bekenntnis aufgenommen 34, Traktate verteilt 26 138 Seiten, 
Bibeln und Teſtamente 17. Gliederzahl, total 435. Schüler in den Sonntags⸗ 
ſchulen 900, Lehrer 75. Für die Miſſion geſammelt $97.75. 

Unſere Brüder haben gewiß treue Arbeit getan mehr als die Zahlen beſagen; 
denn die Sorgen und Kämpfe laſſen ſich nicht in Zahlen faſſen. Iſt der ſichtbare 
Erfolg gering, ſo laßt uns bedenken, daß wir auch die Reſultate unſeres Wirkens 
nicht immer mit Zahlen beſchreiben können. 

Wir dürfen uns aber nicht verhehlen, daß ein böſer Geiſt religisſer Gleich⸗ 
gültigkeit und weltlich⸗fleiſchlicher Vergnügungs⸗ und Genußſucht in und außer 
den Gemeindrn das Wirken für die Ausbreitung des Reiches Gottes ſehr erſchwert 
in unſeren Tagen. Es iſt ein Geiſt, der nicht ausfährt, „denn durch Beten und 
Faſten“. Inbrünſtig ſteige die Bitte zu Gott empor: „Herr, belebe Dein Werk!“ 
Im Auftrag des Komitees, 

Reinhard Höfflin, Sekretär. 


Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahres⸗ 
bericht ab. (Siehe hinten bei der Statiſtik.) 
Beide Berichte wurden entgegengenommen. 


Als Komitee, Vorlagen zu machen über das Einheimiſhe Miſſions: 
werk, wurden die Brüder Anſchütz, Knorr und Buchner ernannt. 


Br. F Pahlke, Prediger aus Zyrardow, Ruſſiſch⸗Polen, der nach 
dem Nordweſten unſeres Landes reiſte, wurde der Konferenz vorgeſtellt und 
erzählte von ſeiner Miſſionsarbeit in Rußland. 


Br. Wm. Graafmeyer, der durch ſeine Liberalität die Konferenz von 
der Notwendigkeit, eine Kollekte zu heben für Schreiberauslagen, enthob 
und das Defizit deckte, wurde der Dank der Konferenz votiert. 


Uber Miſſionsausſichten in den verſchiedenen Vereinigungen 
wurde Bericht erſtattet. Br. G. Knobloch redete ſpeziell über eine Miſſion 
der Erſten Gemeinde in Philadelphia; Br. H. C. Baum über ſeine Beſuche 
in Dover, Del.; Br. E. Berger über Miſſionsausſichten in Greenvine und 
Harriſon, N. J.; Br. F. W. Becker über das Werk in Schenectady, N Y.; 
Br. O. König über Seymour und Waterbury, Conn., Providence und 
Warren, R. J. 

Als Miſſionskomitee wurden erwählt: E. Anſchütz, F. Kaiſer, 
W. Kuhn, L C. Knuth, A. P. Mihm. Als Vertreter im Allge- 
meinen Miſſionskomitee wurden erwählt die Brüder E. Anſchütz 
und L. C. Knuth. Br. F. Kaiſer dient als Stellvertreter. 
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Bericht des Komitees für Vorlagen über das Einheimiſche Miſſionswerk. 


Wie aus dem Bericht des Allgemeinen Miſſionsſekretärs, Br. G. A. Schulte, 
und des Miſſionsſekretärs der Atlantiſchen Konferenz, Br. R. Höfflin, hervorgeht, 
dürfen wir Gott für ſeinen Segen und die umſichtige Leitung unſerer Beamten des 
Miſſionswerkes danken. Für alles, was geſchehen iſt, möchten wir hiermit unſeren 
Dank zum Ausdruck bringen und in Betracht des Miſſionswerkes folgende Empfeh⸗ 
lungen machen: 

1. Wir empfehlen, daß die Nachbarprediger der predigerloſen Miſſions⸗ 
gemeinden denſelben auch fernerhin ratend und helfend zur Seite'ſtehen möchten, 
bis es dem Herrn gefällt und den 0 des Miſſionskomitees gelingt, die 
Felder zu beſetzen. 

2. Wir empfehlen, daß die Nn Zeit uns ans Herz gelegten vereinigten 
Miſſionsfeſte von unſeren Gemeinden heute noch für wichtig angeſehen werden 
ſollten und daß man lieber einige leicht entbehrliche Feſte der lokalen Gemeinde 
fahren laſſen ſollte, als dieſe ſo wichtigen Miſſionsverſammlungen unbeachtet laſ⸗ 
ſen, und daß die Anordnung dieſer Miſſionsverſammlungen in den Händen des 
Miſſionskomitees gelaſſen werde. 

3. Wir empfehlen, daß, da eine Anzahl tüchtiger Männer des allgemeinen 
Miſſionswerkes dieſes Jahr ihre Arbeit vollendet haben und zu ihrer Ruhe einge⸗ 
gangen ſind, Gottes Volk ernſtlich bete, daß wohlerzogene, kräftige und tüchtige 
Männer ſich finden möchten, nicht nur Gemeinden zu bedienen, ſondern ſich als 
Miſſionare in den Dienſt zu begeben. 

4. Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden im Hinblick auf den geringen ſicht⸗ 
baren diesjährigen Erfolg in den Grenzen unſerer Konferenz den Nachdruck auf 
die treue Arbeit legen und bedenken möchten, daß der Herr von ſeinen Knechten 
nur die Treue in der Arbeit erwartet und daß der Segen allein von Ihm kommen 
kann. 

5. Wir empfehlen, daß womöglich in die Vertretung der Miſſionsſache jeder 
Konferenz nicht nur ſolche Prediger, die gar nicht in direkter Verbindung mit der 
Arbeit auf den Miſſionsfeldern ſtehen, ins Miſſionskomitee gewählt werden, ſon⸗ 
dern daß wenigſtens einer unter ihnen ein jüngſt geweſener Miſſionar ſei, der ihre 
Leiden und Bedürfniſſe kennt und ſie warm vertrete. 

6. Wir empfehlen, daß alle unſere Gemeinden des ſo wichtigen und umfang⸗ 
— Werkes auch ferner mit derſelben Opferwilligkeit und Freudigkeit gedenken 
möchten. 

7. Wir empfehlen, daß in dieſer Zeit religiöſer Gleichgültigkeit und fleiſch⸗ 
licher Genußſucht alle Treuen in unſeren Gemeinden feſt zuſammenſtehen möchten, 
den Miſſionsgeiſt zu bewahren und auf die oberflächlichen und gleichgültigen Glie⸗ 
der zu übertragen, daß Gottes Reich weit über die Grenzen unſerer Gemeinden 
getragen werden kann. 

8. Wir empfehlen, da das Gebet der Hebel iſt, der den allmächtigen Arm 
Gottes bewegt, daß alle unſere Glieder, nachdem ſie ſich über das Miſſionswerk 
unterrichtet, dasſelbe mit allen ſeinen Bedürfniſſen vor Gott im ernſten und innigen 
Gebet in Jeſu Namen kund werden laſſen. Das Komitee. 


Es wurde beſchloſſen, dieſe Empfehlungen im „Sendboten“ zu ver⸗ 
öffentlichen. 
Das Komitee zur Durchſicht des Schatzmeiſterberichts meldete, alles in 
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Richtigkeit gefunden zu haben. Der Bericht des Schatzmeiſters wurde 
hierauf angenommen und Br. Knuth gedankt für ſeine Arbeit. Br. L. C. 
Knuth wurde als Schatz meiſter wiedererwählt. 


| Schulſache. 

Ein Brief von Prof. L. Kaiſer im Auftrag der Lehrer der Schule in 
Rocheſter an die Konferenz wurde verleſen. Als Komitee, über Schulſache 
Empfehlungen zu machen, wurden die Brüder R. T. Wegener, F. G. 
Wolter und C. Schenk ernannt. 

Der Bericht dieſes Komitees lautet folgendermaßen: 

Wir möchten unſerer Dankbarkeit Ausdruck geben, daß der Herr die Gebete 


ſeiner Kinder erhört hat, indem 15 Brüder in unſere Lehranſtalt eingetreten ſind 


mit der Abſicht, ſich dem Predigtamte zu weihen. Indem wir vertrauen, daß 
unſere Schule unter der Leitung der Profeſſoren in guten Händen iſt, ſo möchten 
wir, wie üblich, unſere Gemeinden ermutigen, auch ferner der Schulſache liebend, 
betend und fürſorgend eingedenk ſein zu wollen. 


Publikationswerk. 


Das Komitee für die Publikationsſache, beſtehend aus den Brüdern 
F. W. Becker und A. P. Mihm, berichtete wie folgt: 


1. Obgleich kein Bericht über den Stand unſerer Publikationsſacheſſeinge⸗ 
gangen, noch eine mündliche Mitteilung durch Vertreter dieſes Werkes uns geworden 
iſt, ſo ſind wir doch zu der Annahme berechtigt, daß auch im vergangenen Jahre 
das Publikationswerk einen gedeihlichen Fortgang genommen hat. — 2. Wir haben 
die freudige Zuverſicht, daß alle unſere Blätter, beſonders „Sendbote“ und „Jugend⸗ 
Herold“, großen Segen ſtiften, indem ſie das geiſtliche Leben befördern, die Glieder 
der lokalen Gemeinden mit unſerem allgemeinen Werke vertraut machen und mit* 
hin an dem Aufbau des Reiches Gottes behilflich ſind. — 3. Wir befürworten eine 
größere Verbreitung von Bibeln, Traktaten und des „Wegweiſers“ und empfehlen 
den Gemeinden und Sonntagsſchulen, die Sache des Bibeltags durch Gebete und 
Gaben reichlich zu unterſtützen und dem Bedürfnis freier Verbreitung guter Schrif⸗ 
ten, beſonders auch durch die Hafenmiſſion, Rechnung tragen zu können. — 4. 
Wir zollen der Redaktion unſerer Blätter, ſowie den verſchiedenen Beamten des 
Publikationswerkes die beſte Anerkennung und wünſchen ihnen auch fernerhin 


Gottes reichſten Segen. 
Waiſenſache. 


Das Komitee von drei Geſchäftsleuten, welches letztes Jahr ernannt 
wurde, um die ganze Sachlage des Waiſenhauſes in Louisville zu unter⸗ 
ſuchen, ſandte folgenden brieflichen Bericht ein: 

Teure Brüder! Das von der Atlantiſchen Konferenz in Philadelphia letztes 
Jahr ernannte Komitee zur Unterſuchung und Berichterſtattung über den Befund 
des Spezialkomitees, ernannt von den Beamten des German Baptist Orphan Home 
of Louisville, Ky., verſammelte ſich am Nachmittag des 27. Juli im Hauſe von Br. 
Schmidt unter dem Vorſitz von Br. A. Kaiſer. Nach Erwägung einer Abſchrift 
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aller Dokumente, das Grundeigentum der obengenannten Geſellſchaft betreffend, 
beſtehend aus ſechs ſich einander ergänzenden Grundeigentumsübertragungen des 
von J. T. Burghard und Friederike Burghardt dem G. B. O. H. geſchenkten Grund⸗ 
ſtückes, ferner eines Quit Claim Deed”” der Christian and Missionary Alliance of 
New York” fiir einen bedingten Anſpruch derſelben auf dieſes Eigentum, einer 
Abſchrift des Freibriefes oder Charters des G. B. O. H., ſowie der letztwilligen Ver- 
fügung von J. T. Burghard über ein Einkommen, beſtehend in Intereſſen eines 


Fonds von 510 000 und einer Verſicherungspolice der Louisville Title Co. für 


$10 000, kamen wir einſtimmig zu dem folgenden Reſultat, welches wir hiermit der 
Konferenz unterbreiten: | 

1. Betrachten wir den Beſitztitel der Korporation, bekannt als German Baptist 
Orphan Home of Louisville, Ky., über das Grundeigentum für unanfechtbar. Wir 
finden, daß kein Zweifel darüber beſtehen kann, daß jene Korporation nach eigenem 
Ermeſſen über das Eigentum verfügen kann, daß ſie das Eigentum verkaufen und den 
Ertrag desſelben irgendwie und irgendwo gebrauchen kann, ſo lange es zur Unter⸗ 
ſtützung von Waiſenkindern verwandt wird, wie der Charter vorſchreibt. — 2. Daß 
die jährliche Unterſtützung durch J. T. Burghards Vermächtnis wegfallen würde, 
im Falle das Eigentum verkauft würde. — 3. Daß die Korporation, bekannt als 
G. B. O. H., in keiner Weiſe der Bundeskonferenz der deutſchen Baptiſtengemein⸗ 
den, noch irgend einer anderen Körperſchaft der deutſchen Baptiſten untergeordnet 
noch verantwortlich iſt, da ſie eine ſich ſelbſt ergänzende Geſellſchaft von 9 bis 15 
Perſonen iſt, die nicht einmal Baptiſten zu ſein brauchen, daß darum die deutſchen 

Baptiſten in keiner Weiſe irgend einen rechtlichen oder geſetzlichen Anſpruch auf das 

Eigentum der Heimat haben, noch haben können, ſo lange der Charters in ſeiner 
jetzigen Form beſtehen bleibt. Wir empfehlen darum der Atlantiſchen Konferenz, 
ihre Delegaten zur Bundeskonferenz dahin zu inſtruieren, eine Übernahme der An⸗ 
ſtalt nur dann zu befürworten, wenn eine ſolche Amendierung des Charter vorge- 
nommen werden kann, welche die Kontrolle der Heimat einer lebenslänglichen, ſich 
ſelbſt ergänzenden Behörde entzieht und ſie einer von der Bundeskonferenz auf 
beſtimmte Zeitabſchnitte erwählten und derſelben verantwortlichen Behörde über⸗ 
trägt. — Albert Kaiſer, Vorſitzer; John C. Andreſen, Schreiber; 
Chriſtian Schmidt. 

Der Bericht wurde angenommen und wurde beſchloſſen, ihn als Aus⸗ 
druck unſerer Konferenz vor der Bundeskonferenz in der Verhandlung über 
die Waiſenſache zu befürworten. 


Beſchloſſen, die Bundeskonferenz zu erſuchen, womöglich eine frühere 
Zeit als Dienstag, den Schlußtag, anzuberaumen zur Erwägung der wichtigen 
Angelegenheit des Waiſenhauſes in Louisville, Ky. 

Br. R. T. Wegener, Vertreter der Wniſenſache innerhalb der Atlan⸗ 
tiſchen Konferenz, legte ſeinen Jahresbericht ab. Br. Wegener wurde zu 
ſeinem Amte als Vertreter der Konferenz in dem Allgemeinen Waiſenkomitee 
wiedererwählt. 2 . 
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Heimginge. 

Der Bericht des Komitees für Heimgänge lautet wie folgt: 

Es iſt ein eigenes Ding, unſerer Heimgegangenen zu gedenken. Unwillkür⸗ 
lich werden wir bei ſolchem Anlaß an die Stunde der Trennung von unſeren Lie: 
ben erinnert, da ſie von uns ſchieden, um einzugehen zur beſſeren Heimat. Und 
während wir ihrer gedenken, treten ſie im Geiſt wieder vor uns hin; wir ſehen ſie 
an — die trauten Geſtalten, Vater oder Mutter, Sohn oder Tochter, Bruder oder 
Schweſter, und die Stunden unſeres Zuſammenlebens mit ihnen werden wieder 
wach; wir erinnern uns ihrer Worte, ihres ganzen Weſens, und wir können ez 
kaum faſſen, daß ſie nicht mehr unter uns ſind. Aber unſer Verluſt iſt ihr Gewinn 
und ſie warten auf uns im himmliſchen Vaterhauſe. Nach den Gemeindebriefen 
find 50 Glieder aus unſerer Mitte geſchieden, meiſt betagte Streiter Jeſu Chriſti. 
Die Erſte Gemeinde in Newark erwähnt beſonders das Abſcheiden des Predigers 
W. Schuff, von dem ſie ſagt, daß er viele Jahre in der Gemeinde durch ſein ſelbſt⸗ 
loſes und unermüdliches Wirken ſich unvergeßlich gemacht habe. Die Gemeinde in 
Wilmington betrauert den Verluſt ihres geliebten Diakonen Adolf Kirn, welcher 
tätig war in allen Zweigen der Gemeinde. In Süd⸗Brooklyn hat die Gemeinde 
einen Verluſt erlitten durch das Hinſcheiden ihres betagten Diakonen E. Rimpo, 
welcher ein konſtituierendes Glied der Gemeinde war. Die Erſte Gemeinde in 
Philadelphia berichtet beſonders den Heimgang von Br. F. Abendroth, ebenfalls 
eines langjährigen und bewährten Diakonen. Die Namen aller Heimgegangenen 
ſind unter „In Memoriam“ zu finden. Mögen ſie uns darin mahnen, daß auch 
unſer Leben bald ein Ziel hat und daß wir, weil die Zeit kurz iſt, unſere Gaben und 
Kräfte mehr dem Herrn und dem Dienſte ſeines Reiches weihen, indem wir reichlich 
guten Samen ausſtreuen, damit wir zur Freudenernte kommen in der Ewigkeit! 

Br. H. Trumpp wurde erſucht, der durch den Tod ihrer Lieben Be⸗ 


troffenen im Gebete zu gedenken. 


Referate. 

Am Donnerstag Nachmittag wurde ein Sympoſium abgehalten uber 
„Die Einig ungsbeſtrebungen unſerer Zeit.“ Drei An⸗ 
ſprachen wurden gehalten: 1. „Würde die in engliſchen Kreiſen angeſtrebte 
Einigung der Chriſten zur Förderung des Chriſtentums weſentlich bei⸗ 
tragen?“ Br. E. Anſchütz. 2. „Iſt eine Einigung der Chriſten ohne Auf⸗ 
hebung der konfeſſionellen Unterſchiede möglich?“ Br. F. Niebuhr. 3. 
„Sollen wir als deutſche Baptiſten eine nähere Freundſchaft und Zuſam⸗ 
menwirkung mit anderen Denominationen anbahnen?“ Br. W. Kuhn. 
Alle drei Fragen wurden in verneinendem Sinne von den Brüdern beant⸗ 
wortet. Br. G. Knobloch behandelte in ſeinem Referat die Frage: „Welche 
Motive ſollten in der Gründung einer Miſſionsſtation leiten?“ Am Freitag 
Nachmittag wurde ein Referat von Br. L. C. Knuth verleſen: „Warum 
melden ſich ſo wenige zur Aufnahme in die Schule zu Rocheſter?“ Br. 
Knuth wurde erſucht, ſein Referat zu publizieren. Br. R. T. Wegener 
hielt eine Anſprache über „Chriſtliche Haushalterſchaft.“ Alle dieſe Refe⸗ 
rate und Reden erweckten eingehende und intereſſante Beſprechungen. 
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Chriſtliche Wohltätigkeit. 

Schw. J. G. Mäder und Schw. R. E. Höfflin machten Mitteilungen 
über das Mädchen heim in New York, Br. W. Kuhn berichtete über 
den Stand des Altenheims in Philadelphia. Schw. Anna 
Berger von New Haven, Conn., gegenwärtig im Dienſte der State Con- 
vention von Süd⸗Karolina, wurde der Konferenz vorgeſtellt und erzählte 
von ihrer Arbeit unter den Fabrikarbeitern in jenem Staat. Schw. M. 
Bühlmaier redete von ihrer Arbeit als Hafenmiſſionarin in Baltimore. 


Erbauliche Verſammlungen. 


Die Gebetsſtunden des Morgens von 9—10 Uhr wurden ge⸗ 
leitet von den Brüdern C. A. Gruhn, L. Rabe und E. Berger. — Am 
Donnerstag Abend hielt Br. J. H. Paſtoret die Miſſions⸗ 
predigt. Text: Joſ. 1, 9. Br. R. Höfflin folgte mit einer Anſprache 
über das allgemeine Miſſionswerk. Eine Kollekte zum Beſten der Ein⸗ 


heimiſchen Miſſion wurde erhoben. — Am Freitag Abend wurde der 


Sonntagsſchul- und der Jugend⸗Vereins ſache gedient mit 
zwei Reden. 1. „Die 3 in ihrem Verhältnis zur Familie 
und zur Gemeinde,“ Br. G. Peitſch. „Daniel, ein Muſterbild für die 
Jugend,“ Br. H. C. Baum. — _ Gountas Morgen redeten _ 
mehrere dazu beſtimmte Brüder zur Sonntagsſchule. In dem Morgen- 


gottes dienſt hielt Br S. Blum die Lehrpredigt über „Buße“. Es war 


eine klare Beleuchtung der irrigen Anſichten von der Buße und eine kräftige 
Verkündigung des bibliſchen Begriffs. Nachmittags wurde eine 
erbauliche Verſammlung geleitet von Br. G. Knobloch. — Abends hielt 
Br. H Kaaz die Schlußpredigt über „Die unverkürzte Hand des Herrn“ 
nach Jeſ. 59, 14. Nach der Predigt wurde die Leitung der Verſammlung 
in Br. W. Kuhns Hände übergeben. Kurze Zeugniſſe von der Gnade 
Gottes folgten und etliche Geſchwiſter empfahlen die Ihrigen der Fürbitte 
der Kinder Gottes. 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 
1. Konzilbericht in Angelegenheit von Br. L. Rabe. 


Folgender Bericht wurde von Br. E. Berger eingereicht und von der 
Konferenz am Freitag Morgen angenommen: 


Auf Anraten der Atlantiſchen Konferenz wurde am 10. Nov. 1903 von we 
Gemeinde Union Hill ein Konzil einberufen behufs Regelung der Angelegenheit 
ihres Predigers, L. Rabe. 15 Gemeinden waren durch 37 Delegaten vertreten. 
Nach einer längeren Unterſuchung und Beratung wurde folgendes Ergebnis erzielt: 

Da Br. L. Rabe, Prediger der Gemeinde Union Hill,, in Angelegenheit ſeiner 
verſtorbenen Frau eines einem Prediger des Evangeliums unwürdigen Betragens 
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ſich hat zu Schulden kommen laſſen, wodurch die Gemeinſchaft ſehr gelitten hat 
und da er dieſes anerkennt und darüber öffentlich vor einem aus Vertretern der 
Gemeinden von New York und Umgegend verſammelten Konzil Reue bekundet hat, 
ſo ſei beſchloſſen: 1. Daß, da wir durch den Todesfall der Hauptzeugin keine 
gründliche Unterſuchung vornehmen konnten und deshalb nach den vorliegenden 
Verhältniſſen urteilen müſſen, wir uns gedrungen fühlen, eine ernſte Rüge über 
Br. Rabes Verhalten auszuſprechen in ſeinem Verhältnis zu ſeiner Familie, ſeinen 
Brüdern und der Gemeinſchaft im allgemeinen. 2. Daß wir ihm vergeben und 
ihn wieder unſerer brüderlichen Gemeinſchaft verſichern, und hoffen, daß er durch 
einen chrißlichen Wandel ſic dieſes Entgegenkommens würdig erweiſen wird. 3. 
Daß wir aber angeſichts des üblen Rufes, der dadurch über ſeinen Namen in den 


Hieſigen Kreiſen gekommen iſt, wodurch die Gemeinde in Union Hill ſtark in Mit: 


leidenſchaft gezogen worden iſt, ihm ernſtlich raten, ſeine Wirkſamkeit als Prediger 
der Gemeinde Union Hill zu beſchließen und in einem anderen Teil unſeres Landes, 
der von dieſer Sache unberührt geblieben iſt, ſich ein anderes Feld ſeiner Wirkſam⸗ 
keit als Prediger des Evangeliums zu ſichern. 4. Daß dieſes Ergebnis des Konzils der 
berufenden Gemeinde unterbreitet und der Atlantiſchen Konferenz bei ihrer näch⸗ 
ſten Sitzung durch den Schreiber des Konzils zur Kenntnisnahme gebracht werde. 
E. Anſchütz, Vorſitzer; E. Berger, Schreiber. 


2. Komitee für Gottesdienſte. 


Dasſelbe empfahl, daß die folgenden Brüder predigen: In der Miſſion 
der Gemeinde: morgens, C. Schenk; abends, C. A. Gruhn. Nachmittags in der 
Kirche: G. Knobloch. Anſprachen in der Sonntagsſchule der Ge⸗ 
meinde: R. T. Wegener, F. Ziehl, C. Haug und E. Graafmeyer. In der 
deutſchen Methodiſten gemeinde: Sonntag Abend, F. G. Wolter. 
In der ETvangeliſchen Gemeinſchaft: Sonntag Abend, H. C. Baum. 


3. Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz. 


Das Komitee meldete, daß es nichts über den Ort berichten könne, da keine 
Einladung von irgend einer Gemeinde eingelaufen ſei. Br W. Kuhn ſoll die Er- 
öffnungspredigt halten. Die Zeit der Eröffnung ſoll am 23. Auguſt 1905 ſein. 
Dieſe Veränderung iſt gemacht worden, um eine größere Vertretung von Geſchäfts⸗ 
leuten zu erzielen. 


4. Veränderung der Nebengeſetze. 


Es wurde mit Zweidrittel Stimmenmehrheit beſchloſſen, die Nebengeſetze der 
Konferenz 8 1, mit Bezug auf die Tagung der Konferenz, zu verändern durch Ein⸗ 
fügung der Worte , Auguſt oder“ nach dem Wort „Monat“. Der betreffende Para- 
graph lautet nun: „Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat 
Auguſt oder September.“ 


5. Beſchluß über Durchſicht der Briefe und Sendſchreiben. 


Beſchloſſen, daß in Zukunft der Bericht des Komitees zur Durchſicht der 
Briefe nur eine Schilderung in Worten, ohne Zahlenangaben, des Standes der 
Gemeinden unſerer Konferenz enthalten ſoll und daß dafür Sorge getragen werde, 
denſelben dann now der Konferenzſitzung als Sendſchreiben an die Gemeinden zu 
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6. Dankesbeſchlüſſe. 


- Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe, beſtehend aus den Brüdern G. 
Peitſch, E. Berger und H. Kaaz, unterbreitete folgende Dankesbeſchlüſſe, 
die von der Konferenz einſtimmig angenommen wurden und durch den Vor⸗ 
ſitzer, Br. O. König, in der Verſammlung Sonntag Abend zur —_— 
kamen: 

Nebſt Gott fühlen wir uns als Atlantiſche Konferenz der bewirtenden Ge⸗ 
meinde für die gaſtliche Aufnahme zum großen Dank verpflichtet. Wir empfehlen 
daher, daß der Vorſitzer bei der Schlußverſammlung unſeren herzinnigſten Dank 
ausſpreche: 1. Dem umſichtigen Prediger, Br. Wm. Pfeiffer, für ſeine viele Mühe 
und Arbeit, welche die Bewirtung der Konferenz verurſachte. 2. Den Geſchwiſtern 
und Freunden für ihre liebevolle Aufnahme in den Häuſern und reichliche Bewir⸗ 
tung in der Kirche. 3. Den lieben Geſchwiſtern, die in ſo aufopfernder Weiſe in 
Küche und Speiſeſaal gedient. 4. Dem geübten Singchor für die erhebenden Ge⸗ 
ſänge. 5. Den Beamten der Konferenz für die geleiſteten Dienſte. 6. Den Refe- 
renten, Rednern, Berichterſtattern, ſowie allen ſolchen, die zur Belehrung und 
Verſchönerung der Verſammlungen We A haben. Allen ſei ein , Vergelt's 
Gott“ zugerufen. 

Es ließe ſich noch erwähnen, daß im Laufe der Konferenz die folgenden 
engliſhen Baptiſtenprediger der Stadt der Konferenz vorgeſtellt wurden: 
H. Grieſemer, Dr. Willis, C. L. Laws und Mr. Bailey, ebenfalls die 
deutſchen Prediger Stark von der Broadway Methodiſtengemeinde und Rath 
von der McElderry Str.⸗Gemeinde der Evangeliſchen Gemeinſchaft. 

Auf Beſchluß der Konferenz ſandte der 1. Schreiber am Donnerstag 
Abend einen telegraphiſchen Gruß an die Oſtliche Konferenz, die mit der 
Dritten Gemeinde in Buffalo tagte. Inhalt: Grüße und Joſ. 1, 9 und 


erſuchte uns, Apg. 27, 25 zu leſen. 
A. P. Mihm, 1. Schreiber. 


1 Kor, 15, 58. Ein Erwiderungsgruß traf am Samstag Morgen ein und hy 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, C. A. Gruhn, Prediger. Wieder iſt ein Jahr der Tätigkeit zu⸗ 
rückgelegt, der Friede blieb ungeſtört, die Gemeinde iſt neu belebt und das verkündigte 
Wort erwies ſich fruchtbar. Ein neuer Verein williger Arbeiter, der christliche Schrif⸗ 
ten verteilt, wurde gegründet, die Sonntagsſchule hat ſich vermehrt, der Jugendverein 
war tätig und half der Gemeinde finanziell, der Schweſternverein ſtand der Gemeinde 
treu zur Seite. Gliederzahl 60, Taufen 5. — John Reiff, Schr., 2010 Seaview Ave. 


Meriden, F. Knorr, Prediger. Das Wort Gottes, das treu und fleißig ver⸗ 
kündigt worden iſt, hat ſich als eine ſeligmachende Kraft bewieſen, denn Seelen wur⸗ 
den bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Die Sonntagabend- 
verſammlungen könnten, beſonders von den jüngeren Geſchwiſtern, beſſer beſucht 
werden. Die Gebetsſtunden am Donnerstag Abend werden gut und regelmäßig 
beſucht. Die Sonn agsſchule und der Jugendverein ſollten größer ſein. Der Schwe⸗ 
ſtern⸗Miſſionsverein wirkt im Segen. In finanzieller Hinncht hat es der Herr der 
Gemeinde gelingen laſſen, nach außen zu geben und ihre eigenen Ausgaben zu beſtrei⸗ 
ten. Im September verläßt uns unſer Prediger, Br. F. Knorr, einem Ruf der Erſten 
Gemeinde in Newark, N. J., zu folgen; er wird dort das ⸗Miſſionsfeld der Erſten Ge⸗ 
meinde übernehmen. Möge der 7 ihn und ſeine Familie ſegnen und uns wieder 
Ho 4 nterhirlen ſenden! Gliederzahl 92, Taufen 6. — J. Günther, Schr., 
43 Gale Ave. 


New Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Gott hat uns in ſeiner Lang⸗ 
mut und Geduld als Gemeinde bewahrt. Das reichlich verkündigte Wort Gottes war 
dies Jahr hauptſachlic ein Säen auf Hoffnung. An einigen mußten wir Zucht üben 
und werden wohl noch an mehreren ſo zu tun haben. Unſere Sonntagmorgen⸗ 
Verſammlungen ſind gut beſucht, die Sonntagabend Verſammlungen und Wochen⸗ 
Verſammlungen könnten beſſer beſucht ſein; der Fremoenbeſuc iſt nicht ſehr ſtark, 
doch ſind ſuchende Seelen unter uns. Sonntagsſchule, Jugend- und Schweſtern⸗ 
vereine arbeiten mutig und getroſt weiter. Wir konnten als Gemdinde nicht nur 
unſeren Haushalt beſtceiten, ſondern auch nach außen mithelfen. Wir ſtehen im 
Begriff, eine neue Pfeifenorgel anzuſchaffen. — Glieder zahl 138, Taufen 2. R. Meyen, 
Schr., 152 Hartford Ave. 


New Haven, O. König, Prediger. Wie der Säemann bei ſeiner Ausſaat auf 
Hoffnung ſich manchmal in ſeinen Erwartungen getäuſcht ſieht, ſo mußten auch wir 
mit Betrübnis wahrnehmen, daß die Sorgen ums Irdiſche manch keimendes Leben 
erſtickten. Es war betrübend für unſeren Prediger, manchen ſolcher Seelen, die die 
Welt wieder lieb gewonnen hatten, die Hand der Gemeinſchaft zu entziehen, aber er 
hatte auch die Freude, andere hervortreten zu ſehen, die Reihen wieder zu füllen und 
eine Anzahl Lücken zu büßen. Wir freuen uns, daß wir in Br. König einen Unter⸗ 
23 haben, der Gottes Wort zu erklaren verſteht, daß ſich jede demütige und heils⸗ 

egierige Seele erbauen kann, und daß unter ſeiner Anleitung eine Beförderung des 
Geſanges zur Verſchönerung der Gottesdienſte erzielt worden iſt. Die verſchiedenen 
Vereine ſind beſtrebt, irdiſche, ſowie geiſtliche Gaben für das Kommen des Reiches 
Gottes zu verwerten. Schmerzlich empfindet die Gemeinde den Verluſt durch Wegzug 
von Familien und jungen Leuten. Gliederzahl 165, Taufen 4. — C. Klaunig Schr., 


505 Congreß Ave. 
Waterbury, predigerlos. Wir ſind dem Herrn viel Dank ſchuldig für di 


diesjährigen empfangenen Segnungen. Trotz trüben Aue ſichten — denn es war fü 
uns kein Prediger zu bekommen — hielten wir. eine kurze Unterbrechung abgerechnet, 
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die wöchentlichen Gebetsverſammlungen aufrecht. Nun haben wir wieder friſchen 
Mut, da die Vereinigung der Neuengland - Gemeinden angefangen hat, uns prattiſch 
zu unterſtützen. Die Brüder Prediger der Nachbargemeinden, König, Knorr, Friede- 
richſen und Gruhn, haben uns abwechſelnd bedient. Wir haben Montag nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr Gottesdienſt in der Erſten engliſchen Baptiſtenkirche hier. Wir möch⸗ 
ten einen Prediger haben, der das Werk recht tätig betreibt, und die Unterſtützung der 
Konferenz. — Gliederzahl 18, Taufen keine. — H. J. Schmidhäusler, Schr., 27 S. 
Wilſon Str. | | 
Delaware. 


Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Der Herr war dies Jahr ſegnend in 
unſerer Mitte und hat unſer Gebet um Neubelebung der Glieder und Bekehrung der 
Sünder erhört. Unſer Prediger verkündigte das Wort vom Kreuz treu. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht, beſonders auch von Fremden. Die Sonntagsſchule 
iſt ein Segen für jung und alt, der Jugend- und Schweſternverein ſind tatig im Werk 
des Herrn. Heimgerufen wurde unſer treuer und begabter Diakon, A. Kirn, der ſich in 
allen Zweigen der Gemeindearbeit nützlich machte; wir fühlen ſeinen Verluſt ſehr. 
Möge der Herr uns ſeine Geſinnung ſchenken und uns miſſionseifri, er machen! — 
Gliederzahl 99, Taufen 5. — H. Ludwig, Schr., 1103 Tatnall Str. 


Maryland. 


Baltimore, W. Pfeiffer, Prediger. Wir müſſen unſerem Gott Dank ſagen 
für ſeine treue Furſorge und väterliche Leitung und ſehnen uns nach einem Gnaden⸗ 
regen, denn das geiſtliche Leben und der Eifer für Gottes Sache läßt viel zu wünſchen 
übrig. Durch die Liebe unſerer engliſchen Geſchwiſter hat unſere Miſſionarin, Schw. 
Bühlmeier, in Schw. Gerber von Chicago Hilfe bekommen und dadurch auch unſere 
Gemeinde. Der Herr ſegne ihr Wirken in Baltimore! das Werk auf der Miſſion 
geht unter Br. Swyters Leitung und Wirkſamkeit kräftig voran; von den 16 Taufen 
in dieſem Konferenzjahr kommen 15 auf die Miſſion. Wir freuen uns, die Konferenz 
in unſerer Witte zu haben, und erwarten durch ſie Großes vom Herrn. Gliederzahl 
125, Taufen 16. — Sam. Bodlien, Schr., 1735 N. Cheſter Str. 

Maſſachuſetts. — 


) 


Bo ſt on; S. Blum, Prediger. Wir ſind im letzten Jahre wohl nicht an Zahl, 
aber an innerem Leben und Opferwilligfeit gewachſen. Trübe ſtimmte uns nach 
51 jähriger Tätigkeit die Reſignation unſeres lieben, leidenden Bruders Biſtor, aber 
unſer von ſeinem Miſſionsfeld in Auſtralien zurückgetehrt r Br. S. Blum übernahm 
auf unſeren Ruf am 1. Oktober 1903 unſere Gemeinde. Wir feierten dieſes Jahr das 
25jährige Jubiläum unſeres Gemeinde beſtandes und legten am 1. Mai den Eckſtein 
unſerer neuen Kirche. Gottes Wort wurde reichlich vor gutbeſuchten Verſammlungen 
verkündigt, jedoch der ſichtbare Erfolg tauſchte uns in unſeren Erwartungen. Zwei 
hochbetagte treue Streiter gingen zu ihrer Ruhe ein und mehrere Verirrte kehrten zur 
Gemeinde zurück. Br. R. Klingbeil von der Schule in Rocheſter war während ſeiner 
Ferienzeit unter uns, hauptſächlich auf der Miſſion in Norwood, tätig, die zu großen 
Hoffnungen berechtigt. Wir gedenken, dem Ruf zerſtreut wohnender Geſchwiſter 
folgend, in Pawtucket, R. J., eine Miſſion zu beginnen. Durch Br. R. Pratzch und 
ſeine Lehrer und Beamte, gedeiht die Sonntagsſchule gut, und der Jugend⸗ und 
Schweſternverein erweiſen ſich als Stütze der Gemeinde. Nicht unerwähnt ſoll der Ge⸗ 
meindegeſangchor und das Minnerquartett bleiben, die die Verſammlungen mit ihren 
Geſängen erfreuen. — Gliederzahl 156, Taufen keine. — F. W. Tratſch, 8 Weſterly 
Sir., Roxbury. . | a 


New Jerſey. 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger Der Herr hat uns in Gnaden erhalten. 
Wir wurden das ganze Jahr mit dem Wort des Herrn von Br. Linker bedient, mit 
dem wir in Liebe verbunden ſind, doch läßt das geiſtliche Leben in Gemeinde und 

ugendverein zu wünſchen übrig. Die Verſammlungen werden gut beſucht auch von 

remden, und wir durften 4 durch Taufe aufnehmen. — Gliederzahl 28, Taufen 4. 

. Hohnhorſt, Schr., Box 180, Egg Harbor, N. J. 


Atlant. Konf. II. 


. 
N Hoboken, G. . Prediger. Wir ſehnen uns nach einer durchgreife 

Belebung und Ausgie ung des Heiligen Geiſtes. Prediger — Gemeinde A in Liebe 

verbunden, und die verſchiedenen Vereine arbeiten im Gegen. Die Nähſchule unter 

Schw. Graafmeyers Leitung hat Tüchtiges geleiſtet. Einigen mußten wir die Hand der 

Gemeinſchaft Kocher 5500 konnten wir an der Kirchenſchuld abtragen. Em Bru⸗ 

der dee nach Rocheſter in die Predigerſchule. Die regelmäßigen Verſammlungen ſind 

gut beſucht. — Gliederzahl 72, — 1. — H. Lafrenz, Schr., 1220 Waſhington Str. 


Jamesburg, 2 G. Wolter, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
und bauen mit am großen Werke des Herrn. Das verkündigte Wort ermahnte und 
erbaute uns, dem Heiland zu folgen. Wir könnten mehr Eifer für die Sache des Herrn 
— Glieder haben wir keine verloren, ſondern durften ſolche aufnehmen. Die 

rſammlungen könnten mitunter beſſer beſucht ſein. Sonntagsſchule und Juniors 
vereine arbeiten ruhig weiter. Gerne möchten wir das get der Selbſtändigkeit erreicht 
haben! — Gliederzahl 62, Taufen 2. — F. Schneider, Schr., Helmetta, N. J. 


Jerſey City Heights, E. Berger, Prediger. Unſerem treuen Bundesgott 
ſind wir kleines Häuflein dankbar für die letztjährigen Segnungen. Das Werk geht 
durch Gottes Gnade vorwärts, und Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
Die Gottesdienſte werden ziemlich gut beſucht und Sonntagsſchule und Vereine 
arbeiten im Segen. Möge noch manchem das Licht aus der Höhe aufgehen, iſt unſer 
Gebet. — Gliederzahl 83, Taufen 3. — John Hague, Schr, 18 Laidlow Str. 


Newark, 1. Gemeinde, L. C. Knuth, Prediger. Wir ſind beſonders dankbar, 
daß uns der Herr einen ſo tüchtigen Unterhirten geſandt hat, der uns ein Jahr lang 
das teure Wort Gottes zum Segen der Gemeinde und zur Bekehrung von Seelen 
verkündigt hat. Auch bekamen wir Zuwachs durch Briefe, worunter ſich Prediger J. 
Schuff als eine tüchtige Kraft der Gemeinde erwies. Br. J. C. Huber reſignierte nach 
fünfjähriger grundlegender Arbeit auf unſerer Miſſion, und vom 1. September an 
wird Br. F. Knorr das hoffnungsvolle Miſſionsfeld bearbeiten. Wir alle hoffen, daß 
der Herr dieſen Wechſel ſegnen und uns zur Betreibung für die Sache des Herrn 
| einigen möge. Unſere Reihen lichten ſich und die alten Glieder gehen nach der 
3 oberen Heimat. Unter den Heimgegangenen befand ſich auch unſer Br. Prediger W. 
Scchuff, der ſich viele Jahre in der Gemeinde tätig erwies und durch ſein ſelbſtloſes, 
4 nunermüdliches Wirken ſich unvergeßlich machte. Unſere drei Sonntagsſchulen blühen 
unter der tüchtigen Leitung der Brüder C. Schmidt, F. Sorg und N. Reiſel. Schwe⸗ 
ſtern⸗, Lehrer-, Jugend⸗, willige Arbeiter- und Krankenvereine helfen alle in der 
Reichsgottesarbeit mit. Zwei Miſſionarinnen ſtehen zwei Schulen, in denen deutſch 
elehrt wird, vor, und zeigen damit den Eltern der Kinder, daß ihnen die Aus⸗ 
; 2 der letzteren am Herzen liegt. Im Vertrauen auf den Herrn und ſeinen 
Segen arbeiten wir mutig weiter. — Gliederzahl 356, Taufen 15. — C. Deichert, 
Schr., 92 Ridgewood Ave. . 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Das Wort Gottes wurde von 
unſerem Prediger frei und nachdrucksvoll verkündigt. Die anhaltenden Verſamm⸗ 
lungen im Januar wurden uns, unter Mitwirkung von Br. C. L. Marquardt, zum gro⸗ 
n Segen. Die Sonntagsſchule erfreut ſich eines geſunden Wachstums, und Schwe⸗ 
ern- und Jugendverein unterſtützen die Gemeinde in kräftiger Weiſe. Des Herrn 
nädige Führunges in der Vergangenheit yu uns Mut für die Zukunft. — Glie- 
erzahl 109, Taufen 7. — John G. Gerner, Schr., 84 Ann Str. 


Paſſaic, C. H. Schmidt, Prediger. Kein Bericht. 


Town of Union, F. Niebuhr, Prediger. Wir hoffen, da Br. Niebuhr un⸗ 
ſere Gemeinde nun als Prediger bedient, daß ſich unſer Werk trotz der mancherlei 
Schwierigkeiten, weil der Herr mit uns iſt, in allen Zweigen der Gemeindetätigkeit 
ben wird. Br. J. Schmidt, ein aufrichtiges und treues Gotteskind, wurde vom 
rrn in die Ewigkeit abgerufen. Er war ein Segen für jung und alt. Ehre ſeinem 

ndenken! — Gliederzahl 53, Taufen 3. — P. Prochnow, Schr., 202 Humboldt Str. 


Weſt Hoboken, E. 2 Prediger. Ein Jahr der Arbeit und des — — 
liegt hinter uns; wiewohl der ſichtbare Erfolg ausblieb. Der Verſammlungsbe uch 
am Tage des Herrn und während der Woche von Geſchwiſtern und Freunden war 
gut. Wir haben eine nicht geringe Anzahl von Schülern, herangewachſen in der 
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ereine haben eine ſtille und ſegensreiche Tatigkeit entfaltet. Friede herrſchte 
2 Mitte Wir ſehnen uns nach Erquickungszeiten vom Angeſtcht des Herrn, 
und unſer Gebet iſt: „Herr, belebe Dein Werk!“ — Gliederzahl 172, Taufen 1. — 
Auguſt Weber, Schr. 227 Oak Str, Weehawken Heights, N. J. 


Albany, F. W. Becker, Prediger. Wir dürfen dem Herrn für ſeine Güte dan⸗ 
ken, daß es nicht gar aus mit uns iſt. Das Wort des Herrn wurde im Segen für die 
Gemeinde und zur nary ra von Seelen verkündigt. Die Verſammlungen und 
Gebetsſtunden waren gut beſucht, und wir freuen uns, Br. Becker in unſerer Mitte zu 
haben. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtand, und nehmen auch 
ältere Geſchwiſter daran Anteil. Der Schweſternverein hat während des Jahres 
ſeine Pflicht treu erfüllt; der Jugendverein nimmt reges Intereſſe am Werke des 
Herrn. — Gliederzahl 109, Taufen 5. — Moritz Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 1. Gem., J. C. Grimmell, Prediger. Am 1. Januar verließ Br. 
Marquardt unſere Gemeinde, einem Ruf der Gemeinde St. Joſeph, Mich. zu folgen, 
und am 1. Mai folgte Br. Grimmell dem Ruf der Gemeinde und bedient dieſelbe nun 
zum Zweitenmal In der predigerloſen Zeit bediemen uns die Nachbarprediger mit 
dem Wort, denen wir für die geleiſteten Dienſte zum Dank verpflichtet ſind. Unſere 
Sonntagsgottesdienſte, ſowie die Gebetsſtunden ſind gut beſucht und eine Neubele⸗ 
bung iſt entſtanden. Möge der Herr uns Segenstage ſchenken an unſerem 50jährigen 
Jubiläum, das wir in der nächſten Zukunft zu feiern gedenken! Die Sonntagsſchule 
in der Gemeinde und auf der Miſſion, ſowie der Jugend und Jungfrauenverein ſind 
tätig am Aufbau des Reiches Gottes. Der Webſter literariſche Verein tut gute Arbeit 
unter den jungen Männern der Gemeinde und, außerhalb; der Schweſtern Miſſions⸗ 
Verein erfreut ſich eines gedeihlichen Zuſtandes und unſere beiden Geſangchore ſingen 
ſonntäglich zur Erhebung der Gottesdienſte. Schw. Auguſta Seils, unſere Miſſio⸗ 
narin, die uns 15 Jahre lang treulich gedient hat, mußte, weil ihre betagten Eltern 
in North Freedom, Wis, ſehr leidend ſind, uns auf unbeſtimmte Zeit verlaſſen, was 
wir ſehr bed uern. Möge der Herr ſie bald wieder zurückführen! Wir betrauern den 
Tod zweier alter Glieder, Schw. S. Krämer, die Mitgründerin der Gemeinde war, 
und Schw. C. Baumann. Sechs Gliedern mußten wir die Hand der Gememſchaft 
entziehen, weil ſie die Welt wieder lieb gewonnen hatten, und 43 Glieder wurden von 
der Liſte geſtrichen, weil ſie nur dem Namen nach da waren. — Gliederzahl 327, Tau⸗ 
fen 3. — 1 W. Kantack, Schr., 283 Rutledge Str. 


Süd⸗ Brooklyn, C. Schenk, Prediger. Das verfloſſene Jahr war voller 
Sorgen un Befürchtungen um das Fortbeſtehen der Gemeinde. Unſer Prediger, Br. 
H. Trumpp, reſignierte zu Oſtern dieſes Jahres, vor drei Monaten ſtarb unſer ein⸗ 
ziger und älteſter Diakon, Br. E. Rimpo, deſſen Verluſt wir ſchwer empfinden; aber 
durch anhaltendes Gebet hat uns der Herr Br. Schenk zugeführt, der ſeit dem 1. 
Auguſt ſein Amt in der Gemeinde angetreten hat. Die Brüder Prediger haben uns 
in der 9 treulich ausgeholfen. Wir ſind der frohen Zuverſicht, daß Br. 
Schenk ſeinen eigenen und den von unſerem früheren Prediger ausgeſtreuten Samen 
des Worts aufgehen und Frucht bringen ſehen wird. Unſere Miſſibnarin, Schw. A. 
Stürmer, hilft tätig durch ihre Arbeit in der Näh⸗ und Sonntagsſchule mit, die Ge- 
meinde zu bauen. — Gliederzahl 78, Taufen 1. — C. Doll, Schr., 332 17. Str. 

New York, 1. Gem., S. Hamel, Prediger. Mit Gefühlen des Dankes blicken 
wir auf das vergangene Nein zurück. Friede und Eintracht ſtärkten uns, mitzuhelfen 
an der Ausbreitung des Reiches Gottes. Gottes Wort wurde reichlich zur Erbauung 
der Gemeinde und zur Erweckung einer Anzahl Seelen verkündigt. Unſere Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht und wir hoffen, daß der Herr die Erſte deutſche Gemeinde 
unſerer Stadt in dieſem Adoptiv⸗Vaterlande noch lange erhalten wird. Unſere Miſ⸗ 
ſionarin, Schw. Reyſen, erwies ſich auch in dieſem Jahr als eine treue Arbeiterin im 
Weinberg des Herrn. Wir bedauern, daß das deutſhe Element ſich nach dem oberen 
Stadtteil verzieht und die Sonnta morgenverſammlungen beeinträchtigt werden; die 
Abendverſammlungen jedoch bekunden reges Intereſſe am Gememdewohl. — Glieder⸗ 
zahl 227, Taufen 14. — J. G. Rehm, Schr., 334 E. 14. Str. 

New York, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Wie das vergangene, war auch 
dieſes Jahr ein ſegens- und erfolgreiches. Das lautere Wort des Lebens, das wir 
regelmäßig in Predigten und Gebetsverſammlungen hören durften, erwies ſich als eine 


Sonntagsſchule, von denen wir hoffen dürfen, daß ſie bald Jeſu 91 5 werden. 
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Richtſchnur für die Gläubigen und als Wegweiſer des Heils für Freunde. Eine An⸗ 
| job! verſchollener Glieder haben wir geſtrichen, doch die Lücken ſind wieder gefüllt. 
hrer⸗ und Schülerzahl hat ſich unter der Leitung von J. Göbel in der Sonntags⸗ 
ſchule ſehr vergrößert, und unter den 17 Getauften waren 14 Sonntagsſchüler. Unſere 
Vereine halten des Herrn Panier hoch und ſuchen ihre Pflichten zu erfüllen. Unſere 
Miſſionarin, Schw. H. Ritzmann, und unſere Diakoniſſin, Schw. J. Langhorſt, tun 
ſelbſtverleugnende und ſegensreiche Arbeit. Zwei unſerer alten Brüder ſind von 
irdiſchen Leiden zu himmliſchen Freuden gegangen. Gliederzahl 289, Taufen 17. 
DO. A. Wolff, Schr., 1692 Park Ave. 
New York, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Wieder iſt ein Jahr der Arbeit 
und Ausſaat vergangen, aber leider keine Frucht für die Gemeinde gereift. Wir for- 
dern ein glaubwürdiges Zeugnis einer Herzenserneuerung, ehe wir Freudigkeit haben, 
u taufen. Tun wir darin zu viel, ſo tun wir es dem Herrn und unſerem Gewiſſen. 
wei unſerer älteſten Mitglieder haben wir dieſes Jahr wieder durch den Tod ver⸗ 
loren. Unſere alten bewährten Geſchwiſter ſind im Laufe der letzten Jahre nach ein- 
ander zur ewigen Heimat abgezogen und der junge Nachwuchs muß erſt zu praktiſchen 
Arbeitern erzogen werden, und das erfordert Zeit und Geduld. Möge der Herr uns 
wieder mehren! iſt unſeres Herzens Wunſch und Gebet. Gliederzahl 107, Taufen 
keine. Ph. Schneider, Schr., 962 Home Str. 

New York, Eagle Ave. Gem, L. Rabe, Prediger. Am 1. Februar 1904 legte 
Br. H. Marſchner ſein Amt als Prediger der Gemeinde nieder und wir waren drei 
Monate predigerlos. Während dieſer Zeit dienten uns die Nachbarprediger mit dem 
Wort. Die Gemeinde gab dann Br. L. Rabe einen Ruf und er wirkt ſeit dem 1. April 
im Segen unter uns. Sonntagsſchule, Jugend und Schweſtern⸗Miſſionsverein 
arbeiten mit Erfolg und die Verſammlungen werden gut beſucht. Gliederzahl 46, 
Taufen keine. F. Brandkamp, Schr., 3467 3. Ave. 


New York, Ebenezer⸗Gem. Kein Bericht. 


. New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger. Das Wort der Predigt 
in Verbindung mit dem Gebet der Geſchwiſter hat ſich als Gotteskraft, die ſelig macht, 
bewieſen. Im Winter und Frühjahr verging kaum ein Monat, in dem ſich nicht das 
Taufwaſſer bewegte. Die Gebetsverſammlungen ſind immer Stunden großen Segens 
and erfreuen ſich guten Beſuchs. Die Sonntagsſchule unter der treuen Leitung des 
„M. Krauß iſt in blühendem Zuſtand; leider ſcheint in derſelben die engliſche 
Sprache vorherrſchend werden zu wollen. 75 Kinder konnten dies Jahr auf zwei 
Wochen in das Fresh Air Home geſandt werden. Jugend-, Schweſtern⸗ und Manner- 
verein haben zur gegenſeitigen Forderung und fürs allgemeine Werk ihr Beſtes getan. 
Schw. Birth hat dieſen Sommer eine tägliche Schule gehalten, in der manches gute 
Samenkorn ausgeſtreut worden iſt. Unſere Gemeinde verſucht, mit Hilfe der City 
Mission die Kirchenſchuld von $12 000 abzutragen und muß dazu jährlich $1600 bei⸗ 
tragen; deshalb waren die Kollekten nach außen dies Jahr geringer und werden wohl 
— die nächſten drei Jahre ſo bleiben, bis die Schuld abgetragen ſein wird. Glie- 
derzahl 244, Taufen 24. A. Mäder, Schr., 344 Robbins Ave. 
New Nork, Immanuels⸗Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. Der Herr hat ſich 
zu ſeiner Gemeinde bekannt, indem er Seelen wiedergeboren werden ließ. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht, beſonders Sonntag abends. Da es der Gemeinde 
noch nicht gelungen iſt, ein eigenes Heim zu bekommen, ſo waren wir genötigt, unſeren 
Mietskontrakt, $600 betragend, für ein Jahr zu verlängern. Die Stadtmiſſion von 
New York hat uns 59000 zum Bau bewilligt, ſomit ſind die Ausſichten für eine neue 
Kirche günſtig. Die Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind beſtrebt, ihre 
Arbeit zu tun, der Königstöchterverein verſammelt ſich jeden Sonntag zum Bibel- 
ſtudium, und ſowohl er als auch der neugegründete Jugendverein üben ſich in der 
praktiſchen Miſſionsarbeit. Möge der Herr uns ferner ſegnen und mit ſeinem Geiſte 
erfüllen! Gliederzahl 121, Taufen 23. O. Hausmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


, Pennſylvanien. 


Allentown, W. _ Prediger. Wir ſtehen noch da wie Schafe, die keinen 

irten haben, und wenn der Herr uns nicht bald einen Boten ſendet, der weiß, Gottes 
Seileptan zu verkündigen, ſo können wir wahrſcheinlich in kurzer Zeit zu den einſt⸗ 
mals Geweſenen gezählt werden. Br. Mohr iſt nun alt und grau geworden und kann 
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nicht mehr wie früher den Zerſtreuten nachgehen, und da ſind manche lau geworden. 
Möge der Herr in Gnaden ſich unſerer erbarmen und uns Hilfe ſenden! Gliederzahl 
26, Taufen keine. E. Baumer, 142914 Turner Str. i 
Philadelphia, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Gott war mit ſeinem Volk und 
erhörte unſer Flehen um einen Hirten und gab uns Br. Kaaz. Schon bei ſeiner An⸗ 
trittspredigt gewann er die rp in hohem Maß und der Herr ſegnete das verkün⸗ 
digte Wort während des Jahres in der Bekehrung von Seelen. Am Sonntag Mor⸗ 
en werden die Verſammlungen gut beſucht, am Sonntag Abend könnten ſie beſſer 
in. Das Intereſſe an der Sonntagsſchule dürfte etwas zunehmen. Der Schweſtern⸗ 
und der Jugendverein machen ſich nützlich und die Sache des Altenheims gedeiht zu⸗ 
ſehends mit der Hilfe des Herrn. Unter den Heimgegangenen befindet ſich dies Jahr 
auch unſer alter Br. F. Abendroth, langjähriger und bewährter Diakon der Gemeinde. 
Gliederzahl 300, Taufen 14. John Zopfi, Sen, Schr., 1542 N. Randolph Str. 


Philadelphia, 2. Gem, W. Kuhn, Prediger. Die geſegneten Tage der 
letztährigen Konferenz waren köſtlich und obgleich wir etwas aufgeregt und beſorgt 
waren zuvor, hat der Herr auch in den irdiſchen Angelegenheiten alles wohl gemacht. 
Wir freuen uns, daß bet uns ein reges Intereſſe an Gottes Reichsſache vorhanden iſt, 
daß der Geiſt Gottes ſich ſo lieblich in unſeren Gottesdienſten geoffenbart hat, daß der 
Herr unſeren Prediger als Werkzeug gebraucht hat, daß eine ſchöne Anzahl Seelen 
Vergebung ihrer Sünden bekennen konnten und die Glieder im Glauben an den auf⸗ 
erſtandenen Heiland befeſtigt wurden. Gemeindezucht haben wir freilich auch an 
ſolchen, die ihre eigenen Wege gehen und ſich nicht ermahnen laſſen wollten, üben 
müſſen. Die Sonntagsſchule, der Kern der Gemeinde, lieferte auch, ihren Tribut in 
der Seelenrettung. Br. Seßler, unſer Superintendent, war leider ſeit Dezember die 
meiſte Zeit durch Krankheit ans Haus gefeſſelt und weilt gegenwärtig zur Erholung 
in Deutſchland, aber Br. Widmeier, Hilfs Süverintendent, eitet die Schule im Segen 
fort. Der Schweſtern⸗ und Edelweißverein haben unter bewährter Leitung Gutes 
getan. Unſer Jugendverein wird Br. J. Leypoldt, Jun, ſehr  vermiſſen; derſelbe 
iſt nicht mehr Präſident, ſondern Student zu Rocheſter. Unſer gemiſchter und Män⸗ 
nerchor unter Leitung des Br. A. Vöglin und W. Staub tragen viel zur Verherr⸗ 
lichung Gottes in den Verſammlungen bei. Gliederzahl 309, Taufen 21. Ch. Buch⸗ 
ner, Schr., 171 W. Cumberland Str. | 

Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Wir fühlen unſere Un- 
würdigkeit gegen den Herrn und das Bedürfnis nach einem größeren Maß ſeines 
Heiligen Geiſtes zur regeren Tätigkeit im göttlichen Werke. Unſer Prediger hat trotz 
mancher Enttäuſchungen treu gearbeitet. Unſere Geſchwiſter wohnen zum Teil weit 
vom Verſammlungshaus, das beeinträchtigt den Verſammlungsbeſuch: andere ſind 
lau geworden und mußten in Zucht genommen werden. Under Frauen-, Königstöchter⸗ 
und Jugendverein wirken im ſtillen weiter und ſind der Gemeinde eine gute Hilfe; 
durch ſie konnten wir dies Jahr $150 an unſerer Kirchenſchuld abtragen und hoffen, 
in Bälde ganz davon los zu werden. Unſer Br. P. Schenk graduierte dies Jahr und 
wird als Prediger hinausgehen; der Herr begleite ihn! Unſer Br. H. Kaiſer iſt zur 
Aufnahme in die Prophetenſchule empfohlen und unſere Geſchw. Speicher wirken im 
Stag in China weiter. Gliederzahl 130, Taufen 2. E. Müller, Schr., 3200 S. 11. 
Straße. 

Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Ein vielbewegtes Jahr, voller Hoff⸗ 
nungen und Enttäuſchungen, liegt hinter uns. Die Verſammlungen wurden unter 
Umſtänden ſehr gut beſucht, aber es ſcheint, trotz ernſter Ermahnungen von ſeiten 
; Unſeres Predigers, am rechten geiſtlichen Leben und Miſſionseifer zu mangeln. Wir 
ſind unter einander und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Die Sonntags⸗ 
ſchule, ſowie Jugend-, Königstöchter⸗ und Frauenverein wirken in ihrer aufopfernden 
Weiſe weiter. Den Ausſchluß einiger lieben Geſchwiſter, die der Herr wieder zurück⸗ 
führen möge, müſſen wir b klagen. Die Kirche wurde von unten bis oben, innen und 
außen erneuert und verſchönert; mit einem Koſtenaufwand von zirka $1000 hat unſere 

Gemeinde aus eigenen Mitteln nun eine der ſchönſten Kirchen der Konferenz und iſt 
durch die Güte eines Bruders mit elektriſchem Licht verſehen. Betet für uns, daß der 
err uns im neuen Heim ſegnen möge! Gliederzahl 92, Taufen keine. F. Schuman, 
chr., 322 Birch Str. p 
F. Knorr, 2. Schreiber. 
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In Memoriam. 
Seimgänge während des Jabþres. 


Von welcher Gemeinde. 
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Heimgange wahrend des Jahres. 


New York. 
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(Fortſ etzung. 


Von welcher Gemeinde. | Alter. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 415 Courtland Str., Weſt Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Becker, F. W., 327 Second Str., Albany, N. Y. 

Berger, E., 67 Charles Str., Jerſey City, N. Na 

Blum, S., 105 Day Str., Jamaica Plain, Boſton, Maſ. 
Friederichſen, Paul A., 58 Elm Str., New Britain, Conn. 
Gruhn, C. A., 1346 Pembroke Str., 8 Conn. 
Günther, G. A., 36 Niagara Str., Newark, N. J. 

25 Samuel, 334 Eaſt 14. Str., New York, N. 


öfflin, R., 1127 Fulton Ave., Station T., 4 York, N. Y. 
uber, John C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. N 
aaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. 

Kaiſer, F., 407 W. 43. Str., New York, N. Y. 

Knobloch, G., 1784 S. 7. Str., Philadelphia, Pa. 

Knorr, F., 166 Avon Str, Newark, N. J. 

Knuth, L. C., 163 Barclay Str., Newark, N. J. 

König, Otto, 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kornmeyer, S., Napier Place, near Atlantic Ave., Richmond Hill, Long Island, 
Kuhn, W., 2036 Howard Str., Philadelphia, Pa. [N. Y. 
Linker, J. T, Knights Road, Toresdale, Philadelphia, Pa. 

Mader, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N. Y. 

Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 

Mohr, Wm., 217 N. 12. Str., Allentown, Pa. 

Niebuhr, Fr., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 

Pfeiffer, W., 1508 E. Madiſon Str, Baltimore, Md. 

Paſtoret, J. H., 408 Eaſt 58. Str., New York City. 

Peitſch, Guſtav, 707 Willow Str., Hoboken, N. J. 

Rabe, Ludwig, 967 Union Ave., New York City. 

Roth, K., Branlien, Südamerika. N 

Soom C., 169 Weſt 97. Str., New York City. 5 

Schlipf, Chas. A., Bank Str., Cor. South Wilſon Str., Waterbury, Conn. 
Schmidt, C. H., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, John C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schuff, J., 436 Morris Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 313a Charles Str., Weſt Hoboken, N. J. 

Speicher, J., China. 

Swyter. H., 2046 W. Baltimore Str., Baltimore, Md. 

Trumpp. H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 

Wegener, R. T., 220 u. 222 Eaſt 118. Str., New York, N. Y. 

Wolter, F. G., Jamesburg, N. J. 
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0 Konſtitution. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferenz | 


deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. * 
II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenz⸗Gebiet kann Mitglied werden. 


III. 8 we d. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz- 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. a 3 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hunder über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 0 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Am e 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 6000 1 


; 1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. x 

2. Aus dieſen wählt die Konfgtenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſſons⸗Komitee vertreten. a 

3. Das Miſſions Komitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig. beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgememen Miſſions⸗Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge⸗ 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions-Sekretär dem Komitee vorzulegen. | ts nd 

4. Der Konferenz Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz Sitzung einen 
jährlichen Bericht ablegen. 


2 


5. Das Miſſions-Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 


beſorgen, die Inteteſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge⸗ 
biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 


ſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 


ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 


Atlant. Konf. III. : 


